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Amts⸗ 


Inhalt des Reichs⸗Geſetz⸗Blattes. | 
Das 39. und 40. Stück des Reichs⸗Geſetz⸗Blattes 
enthält unter: | 
Nr. 702 den Alerhöchſten Erlaß vom 1. Oktober 1871, 
betreffend die Ausgabe verzinsliche Schatzanweiſun⸗ 


gen im Geſammtbetrage von 4,971,600 Thalern 
zum Zwecke der Erweit⸗rung der Bundes ⸗Kriegs⸗ 
marine und der Herſtellung der Küſtenvertheidigung. 
Nr. 708 die Verordnung, betreffend die Einberufung 
des Reichstages, vom 5. Oktober 1871. ` 


Anbalt ber Gefet : Sammlung. 
Das 31. Stück ber Geſetz⸗ Sammlung pro 1871 


enthält unter: 

Nr 7885 den Allerhöchſten Erlaß vom 18. September 
1871, betreffend die Genehmigung des Revidirten 
Reglements für die Städte» Feuerſozietät der Kur⸗ 
und Nrumark, der Niederlauſitz und der Aemter 
Senſtenberg und Finſterwalde von 1871. 

Nr. 7886 den Allerhöchſten Erlaß vom 18. September 
1871, betreffend die Genehmigung ber Beſchlüſſe der 
General Verſammlung des land chaftlichen Kredit⸗ 
vereins in der Provinz Poſen vom 29. März 1871. 

Nr. 7887 den Allerböchſten Erlaß vom 20. September 
1871, betreffend die Genehmigung eines Nachtrages 
zu dem Reglement für die Feuerſozietät des platten 
Landes des Herzogthums Schleſien, der Graſſchaft 
Glatz und des Markgraflthums Oberlauſt: vom 
28. Dezember 1864. 

Nr. 7888 den Allerhöchſten Erlaß vom 20. September 
1871, betreffend die Genehmigung eines Nachtrages 
zu dem Reglement für die Feuerſozietät der ſammt⸗ 
lichen Städte des Herzogthums Schleſien, der Graf⸗ 
ſchaft Glatz 
mit Ausſchluß der Stadt Breslau, 
tember 1852. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der 
Central⸗Bebörden. 


Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß ge⸗ 
bracht, daß die Einlöfung der am 1. November d. J. 
fälligen Koupons der fünfjährigen fünfprogentigen 
Schatzanweiſungen des Norddeutschen Bundes Inner: 
halb des Deutſchen Reichs bei der Staatsſchulden⸗ 
Tilgungskaſſe hierſelbſt, Ocanlenſtraße Nr. 94, unten 
Unks, bei fänmtlichen Preußischen Regierungs- und 
Bezirks⸗Oauptkaſſen, bei der Königlich Sächſiſchen Finanz⸗ 


vom 1. Sep⸗ 


Narienwerder, den 18. Okteber 


und des Markgrafthums Oberlauſitz, 


Blatt 


1871. 


Hauptkaſſe zu Dresden, ſowie bei den Ober⸗Poſtkaſſen 

zu Leipzig. Frankfurt a. M. Cöln, Hamburg und 

Bremen von dem genannten Tage ab erfolgen wird. 
Wegen der bei der Einlöſung dieſer Coupons zu 

beobachtenden Formen wird auf unſere Bekanntmachung 

vom 14. April d. J. (Preuß. Staats⸗Anzeiger Nr. 106) 

Bezug genommen. 

e 3 den La o 1871. 
aupt⸗Verwaltung ber Stoatsſchuld 
von Wedell. Löwe. ae Go 


Verordnungen und Bekanntmachungen der 


Provinzial⸗ Behörden. 


2) Nachdem nunmehr die Truppentheile des 1. Armee⸗ 
korps nach dem glorreichen Kriege wieder in die hei⸗ 
mathliche Provinz zurückgekehrt ſind, drängt es mich 
Ew. Excellenz auszusprechen, wie der herzliche Empfang, 
den die Provinz ihren heimkehrenden Söhnen an allen 
Orten bereilet hat, uns mit dankbarer Rührung und 
zugleich aufs Neue mit der freudigen Ueberz'ugung 
erfüllt hat, daß der innige Zaſammenhang zwiſchen 
Volk und Heer, wie immer, treu bewahrt iſt. 

Ew. Ercellenz, als der Spitze der Civilbehörden, 
ſage ich daher im Namen des 1. Armeekorps meinen 
herzlichſten Dank, indem ich die Bitte hinzufüge, hiervon 
weitere Mittheilung zu machen. 

Königsberg, den 7. Oktober 1871. 

In Vertretung des kommandirenden Generals 
von Barne kow, Generallieutenant. 


- An 
den Königl. Ober⸗Präſidenten der Provinz Preußen, 
Wuüklichen Geheimen Rath, Ritter hoher Orden, 
Herrn von Horn Excellenz hier. 


ö Die vorſtehende Mittheilung des Königlichen 
Generalkommandos des 1. Armeekorps bringe ich hier⸗ 
durch zur öffentlichen Kenntniß. Es gereicht mir dabei 
zur beſonderen Befriedigung, von Neuem beſtätigt zu 
ſehen, daß die Provinz Preußen, wie dieſelbe während 
des Krieges mit alter preußiſcher Treue und Hingebung 
zu König und Vaterland geſtanden, und ſich durch die 
von Kreiſen, Vereinen und Einzelnen ausgeübte nach⸗ 
haltige Fürſorge für die Angehörigen der Einberufenen, 
durch reiche Liebesgaben an die im Felde Stehenden, 
durch aufopfernde Pflege der Verwundeten und durch 
werkthätige Unterſtätzung der Hinterbliebenen der Ge⸗ 
fallenen ausgezeichnet hat, ſo auch bei der Rückkehr 


Ausgegeben in Martenwerder den 19. Oktober 1871. 
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der tapfern heimiſchen Truppentheile die gleiche patrio⸗ und Unterrichts⸗Angelegenheiten machen wir die ſtädti⸗ 
tiſche Gefinnung durch feſtlichen Empfang und freudige, ſchen Schuld putarionen und die Herren Kreis⸗ und 
herzlichſte Bewillkommnung der Hane ee überall Lokal⸗Schulinſpektoren auf jene Ver agsartikel des 
bethätigt hat. Hermann Nieter aufmerkſam und empfehlen dieſelben 
Möge dies allſeitige einträchtige Zuſammenwirken zur Anſchaffung für diejenigen Schulen, in denen ſie 
der ganzen Bevölkerung auch in der, hoffentlich für zur Verwendung kommen können. 
lange wiedergekehrten Friedenszeit und für die Zwecke Marienwerder, den 9. Oktober 1871. 
des e eee ane, Königl. Regierung. Abtheil. für Kirchen⸗ u. Schulweſen. 
önigsberg, den 9. Oktober 1. , 15 
Der Wirkliche Geheime Rath und Ober⸗Präfident. n 
v. Horn. 7) Der ſeitherige Predigt⸗Amts⸗ Kandidat Guſtar 
3) Die Polizeiverordnung des Magistrats zu Konitz Adolf Tiſcher if zum proviſoriſchen Pfarrverweſer 
vom 5. Auguſt c., betreffend Räumung, bezw. Desin⸗ der evangelischen Kirchen⸗Aaſtalt zu Bam 8 in der 
fektion der Senkgruben, Latrinen, Rinnſteine ꝛc. iſt in Diözeſe Conitz ernannt worden. 
Nr. 32 des Konitzer Kreisblatts veröffentlicht worden. Dem Förſter Pauly zu Adlershorſt, Reviers 
Marienwerder, den 6. Oktober 1871. Oſche, iſt die durch die Verſetzung des Revierförſters 
Königl. Regierung. Wbtheilung des Innern. v. Rieſent hal erledigte Revierförſternelle zu Bechſteins⸗ 
A) Die Rotzkrankheit unter den Pferden des Cher, walde, Revier Wocziwodda, unter deſſen Ernennung 
Amtmanns Donner zu Domaine Kamionken, Kreiſes zum Königlichen Rivierförfter, vom 16. October c. ab, 
Thorn, ift beſeitigt. übertragen. 
Marienwerder, den 6. Oktober 1871. Dem Forſtauſſeher Meyer iſt unter deſſen Er⸗ 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. nennung zum Königlichen Förſter die durch die Ver⸗ 
8) Die Kreis⸗Thierarztſtelle des Kreiſes Wehlau, mit ſetzung des nunmehrigen Revlerforſters Pauly erledigte 
welcher ein jährliches Gehalt von 100 Thlr. verbunden, Förſterſtelle zu Adlershorſt, Reoiers Oſche, übertragen. 
iſt erledigt. Dem Forſtauſſeher Carl Reinhold Stegmeyer 
Wir fordern qualificirte Bewerber auf, ſich inner⸗ iſt die demſe ben bis jetzt interimiſtiſch übertragen 
halb 6 Wochen bei uns unter Einreichung der be⸗ geweſene Förſterſtelle zu Aliflteß, Reviers Osche, unter 


treffenden Zeugniſſe zu melden. deſſen Ernennung zum Königl. Förſter, vom 1. Oktober 
Königsberg, den 4. Oktober 1871. d. J. definitiv verlteh en. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. Dem Kanzliſten Röber bei der Provinzial⸗ 


6) In dem Verlage von Hermann Nieter zu Berlin ſind Steuer⸗Direktion in Danzig iſt der Titel eines Kanzlei⸗ 
auf die Landwirthſchaft und auf die Naturwiſſenſchaften Inſpektors verliehen worden. 
bezügliche Beſchreibungen und Abbildungen erſchienen, Die Verwaltung des Poſtamts in Konitz iſt dem 
welche namentlich wegen der ſehr guten Ausführung Hauptmann a. D. Herrmann aus Charlottenburg 
der letzteren auch für Schulanſtalten, in welchen die übertragen. 
betreffenden Unterrichtsgegenſtände zur Behandlung Die Poſtpraktikanten Großmann in Konitz, 
kommen, Beachtung verdienen. Kawka in Jaſtrow, Mentz in Marienwerder un 
Folgende Tafeln find bereits ausgearbeitet: Nuhmland in Strasburg, ſowie die Poſt Expedienten 
I. Obſtbau, b. ſchrieben von Babo, 2. Feldbau. Bahlau in M:we, Bol jahn in Mar zeuwerder, 
beſchrieben von Rohrmann, 3. und 4 Nützliche und Eggert in Konitz und Groß in Di Crone find zu 
ſchädliche Vögel, beſchrieben von Schleicher, 5. und 6. Poſt Sekretär n und der Poct⸗Anwärrer Mur Kretſch⸗ 
Geflügelzucht, beſchrüben voa Freih. Washington. Alle mer in Flatow zum Por Amts⸗Affiſtenten ernannt. 
übrigen Zweige der Landwirthſchaft, wie Bienenzucht, Der Lehrer Marquardt m Rufe bei Aensfelde 
Schweinezucht, Hopfenbau, Weinbau u. 1 w. befinden iſt mit Verwaltung der Poſt⸗Agentur daſelbſt betraut. 
ſich in Vorbereitung, gleichzeitig Tafeln, welche die Der Gymnaſial⸗Abiturient Caſtner iſt als Eleve 
Gewerbe behandeln. Der Preis der Tafel mit Um bei dem Poſtamte in Konitz einge teten. 


ſchlag beträgt 20 Sgr. Es find verfegt: der Ober⸗Poſt⸗Sek⸗etär Donath 
Im Anſchluß an die landwirthſchaftlichen Tafeln von Marienwerder nach Frankfurt a. O., der Poſt⸗ 
find ferner erſchienen: Sekretär Steffen von Eydtkubnen zur hiefigen Ob r⸗ 


1. Die eßbaren und giftigen Schwämme von Poſt Direktion, der Poſt S kretär Simpfion von Pr. 
Hartinger. 12 Tafeln in Farbendruck mit Tert 8 Thlr. Holland als Vorſteher der Poſtverwallung in Iꝛſtrow 

2. Deutſch ands wildwachſende oder in Gärten und der Poſt e fär Kawka von Jaſttos nach 
gesogene Giftpflanzen von Hartinger. 14 Tafeln in Marienwerder. 


arbendruck mit Text 8 Thlr. 10 Sgr. Perſonal⸗Veränderungen im Bezirk des 
3. Anatomiſche Wandtafeln für den Anſchauungs⸗ Königl. Oberbergamts zu Breslau während 
Unterricht in Schulen von Kunbrat, 5 Tafeln in des III. Quartals 1871. 
Farbendruck 4 Thlr. 20 Sgr. Ertheilt: dem Dor rbergrath Lindig in Breslau 


Im Auftrage des Herrn Miniſters der geiſtlichen der Charakter als Geheimer Bergrath. 


Ernannt: der Hütteninſpektor Jüngſt auf der 
Königl. Eiſengießerei bei Gleiwitz zum Hüͤttenwerks⸗ 
Direktor daſelbſt, d 

der Bergreferendar Dondorff zum techniſchen 
Sekretär bei der Königl. Berginſpektion zu Zabrze. 

Geſtorben: der Bergmeister Richard Schmidt 
in Waldenburg. 

Beurlaubt: der techniſche Secretär Dreſcher in 
Sele auf ein Jahr unter Verzichtleiſtung auf ſeine 

telle. 

Verliehen: das eiſerne Kreuz II. Klaſſe am 


ſchwarzen Bande: dem Hütteninſpektor Schnacken ⸗ 
berg zu Malapane, dem techniſchen Sekretär Kreuſch⸗ 
SS ER 
S Namen der Lehrer. der Aaſtellung. 
1 Gawronski Nikolaiken 
2 Bollin Unterſchloß 
3 Hunſcha Grünchotzen 
4 Linowski Buchwalde 
5 Neumann Gorzno 
6 awranke Konig. Neudorf 
7 elef Löbau | 
8 | Klud Gr. Schliewitz 
9 Nowicki Honigfelde 
10 Melzer DorfRoggenhauſen 
11 Schrubbe Neu Wiesniewko 
12 Kas zubowski Althaufen 
13 Baumgart Warlubien 
14 Pismiewski Rehden 
15 Seeger Neuhoff 
16 Etmanski Kunzendorf 
17 Spors Kl. Bollumin | 
18 Narzynski Gr. Brudzaw 
19 Schlaweck Neuenburg 
20 Gollnick Battrow 
21 Schliep Schlochau 
22 Behring Daulen 
Patent⸗ Bewilligung. 
8) Dem Herrn Auguſt Wilke zu Braunſchweig iſt 


unter dem 7. d. M. ein Patent 


auf eine Zugbarriere, in der durch Zeichnung und 


Beſchreibung nachgewieſenen Zuſammenſetzung, ohne 


Jemand in der Benutzung bekannter Theile zu be⸗ 
ſchränken, 


auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und 


für den Umfang des preußiſchen Staats ertheilt worden. 


ner zu Königshütte, den Bergaſſeſſoren O. Jun ghann, 
e und Weißleder, den Bergreferendarien 
ch ubert und Ganzel; 

das eiſerne Kreuz II. Klaſſe am weißen 
Bande: dem Oberbergrath Gedike in Breslau; 

das Ritterkreuz II. Klaſſe des Groß⸗ 
herzoglich⸗Sächſiſchen Hausordens der Wach⸗ 
ſamkeſit oder vom weißen Falken: dem Berg⸗ 
Aſſeſſor Hoffmann und dem Berg Referendar Ganzel. 

In den Monaten Juli, Auguſt und September 
1871 find die in nachſtehender Nachweiſung genannten 
Lehrer theils auf Probe angeſtellt, theils endgültig 
beſtätigt worden. 


Datum der Anſtellung. Religion. 
den 5. Juli 1871 auf Probe katholiſch. 
den 5. Jult 1871 endgültig dto. 
den 24. Juli 1871 auf Probe dto. 
den 24. Juli 1871 endgültig dto. 
den 3. Auguſt 1871 auf Probe evangeliſch. 
den 5. Auguſt 1871 endgültig katholiſch. 
den 7. Auguſt 1871 auf Probe dto. 
den 9. Auguſt 1871 auf Probe dto. 
den 9. Auguſt 1871 auf Probe dto. 
den 9. Auguſt 1871 endgültig dto. 
den 10. Auguſt 1871 auf Probe evangeliſch. 
den 11. Auguſt 1871 auf Probe katholiſch. 
den 11. Auguſt 1871 auf Probe dto. 
den 11. Auguſt 1871 endgültig dto. 
den 2. September 1871 auf Probe dto. 
den 8. September 1871 auf Probe dto. 
den 9. September 1871 auf Probe dto. 
den 20. September 1871 auf Probe dto. 
den 21. September 1871 auf Probe dto. 
den 29. September 1871 auf Probe evangeliſch. 
den 29. September 1871 auf Probe dto. 
den 29. September 1871 auf Probe dto. 


* Patent⸗Aufhebung. 
9) Das dem C. F. Conſtröm zu Berlin unter dem 
15. Auguſt 1870 ertheilte Patent 
auf eine Vorrichtung zum Entkorken der Flaſchen, ſo⸗ 
weit ſolche nach dem vorgelegten Modell, Zeichnung und 
Beſchreibung für neu und eigenthümlich erachtet 
worden iſt, und ohne Jemand in Anwendung ein- 
zelner bekannter Theile zu beſchränken, 
iſt aufgehoben. 


tegt 


(Hierzu der Oeffentliche Anzeiger Re. 42.) 
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